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Vom Knkgsjchauplatz 
Auf Verdun wird immer noch tüchtig 

und erfolgte-ich losgchäinmcrt. 
Fort uns Fort fällt. Verdnn in Flammen. Drei sonnt-lin- 

Nazziäs anf England innerhalb einer Böochin 
Ruf-siehe Osscnsive gebrochen-. 

I
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Der Eise-eins zieht sich immer enger 
unt Verdun. 

Die Deutschen haben bei einein 
Vorstoß im Verdiinnelände westlich 
der Maus die Lrtschait Mammoan 
ein start befestiater Punkt. iinZturnr 
angkiss erobert nnd sind damit in Be 
sit des siidlichften Punktes der iran 
zösischen Linie. die als chnm der 
Vorwertc non Verdun, ioeiilich der 
Moos-. dient. Der Vorstosz lner 
scheint, soweit von liier aus lieurtlieilt 
werden kann, einen doppelten qtnierk 
im Auge zu haben. Zuerst wollen 
die Deutschen durch Vorriiiten nach 
Süden hier die von Verdnn nach Va 
ris gehende Bahn. die einzige der 
Verdunslsarnison noch zur Veriii 
sung stehende Riictznagliniin unter 
M Feuer ihrer Batterien benimmt-n- 
mtd zweitens durch Flantirnng ini 
Westen die weiter östlich bis znin 
Maasnser liin stehenden Franzosen 
sum Rückzug zwingen Letztere lial 
ten hier noch einen iiliernno starken 

Punkt, die Höhe :t()-l, deren Erinn- 
mung sehr schwierig nnd mit schweren 
Opfern verknüpft sein würde-. Nnn 
stcht die Stellung direkt in Gefahr- 
anen zu werden, nnd die Fran- 

«-.,,.zoien hist winden dem deutschen Fen- 
er udstiillein Seiten ansaesth sein, 
wenn sie sich nicht bald nach Ziiden 

gcsett Fett Matt-e nnd Fort Voig 
Bontrig zurückziehen 

Ein nngehenrer Hagel non litt-schuf 

sen bereitet sniteniatisch weitere 

Sturniangrisse dei- deutschen Jnian 
Mie vor. Eine wirkliche Mantos- 
pmtse tritt an der Front vor der Je 
stung nie ein. Jeder Tag wird von 

den Deutschen zur weiteren Vorlnsrei 

tnng des entscheidenden Schlaaesz 
ausgennstt und silllecs dentet darani 

hin, dass derselbe nicht nielir ferne iit. 
Die Stadt Verdnn itelit an drei Zei 
ten in Flannnen nnd die nordoit 
lich von der Festung liegende Lrt 

schaft Belleville mnrde von den dent 

schen Geschossen in Brand gesetzt 

Der uenefte Lnfangrilf auf London. 

ging Berlin innn Tllkontng dieser 

Woche: In der Nacht vom :;l. März 
zinn l. leril griff eine-J nnierer 
Lnftlrenzergelcinimder London nnd 
dic Siidcülte von England nn Jalil 
reiche Bomben tvnrden nni die Stadt 

zwilchen der Ioiver Bein-te nnd den 
Londoner Dole ioivie nni Militiir 

loger iin nordioestlirlien Bezirk der 
Stadt geworfen, desgleichen gni Fa 
vriten in der Mille von Eniield nnd 

Mnnitionolager bei Waltlmni elliven 

Ein anderer Lufttrenzer wars nach 
einem erfolgreichen Angriii nni enn- 

Batterie nahe Stoniniarket eine An 

zahl Exploliv -und Vrandlmniven 
qui Jotvegtoit Eine Vatierie Ivnrdi 
in der Nähe von Caniliridge anfier 
Gefecht geletzt, Ansgedelinte Fabrik 
anlogen in der Stadt lnnrden ringe 
griffen. Schließlich wurden noch 
Bomben anl die Bedingungen nnd 
Häfen oni Hunilier geworfen nnd drei 

Votterien zum Schweigen gelirncht 
Alle diele Angrilie waren erfolgreich 
Zuverlölllqe Beobachtungen non den 

Lusiichiilen zeigten zahlreiche Feuer 
nnd den Einitntz von Gebäuden 

Trotz des heftigen Boiiibardisiiieiito. 
dein die Lntttreuzer ans-geletzt waren 

kehrten sie niit Ausnahme des U lkx 

länmitlich zurück. Levterer Lnlttren 
zer nnth on der Mundung des 

Tlienile niedergelien Er wurde vor 

einein jungen Leutnawi den da- 

Looo trat, in die Luft gen-reimt Ei 

fand dabei feinen Tod. 

sag-in m mer«-e- gewisse-. 

Aus Kot-erwogen von gestern: Dii 

deutsche stiegstlotte zog sich von dei 

W —ÆMUII Weh 

Bette-made Rede des Reichskanzler-T 
Ane« Berlin von aeskersn Reiches 

tanzler non Vetlnnnnn Hollnieg lsnt 
Miterm den 5 April bei iiberiiillten 
lslallerien vor dein Reich-Ilion die be 

deutendste Rede iitser den politischen 
nnd tnilitärifchen Zustand rnnn Sta 
pel saelafsen Er betonte hauptsäch- 
licti, dass es nothwendig in, diesen 
Krieg fiir einen dauernden Fried-en 

-«zn Ende zn führen. Seine Schluß 
ivorte waren: »Der gemeinsame Geist 
möge nnd leiten nnd soll unsere Stin 
der fiihren nnd untere Entel durch 
die Kämpfe ihrer Väter einer Jnlnnit 
der Kraft nnd der Freiheit entgegen« 

lfngland steht dem Tanchbootkriege 
tatliloo und verzagt gegenüber. 
Mit der größten Zelinfncht wartet 

London darauf, das; die Beweise iiir 
die Ioknedirnug der »Zufie1«« gefnn 
den oder anf irgend eine Weise lier 

«Veigeschafit wer-den, weil man immer 
noch daran glaubt, dasz die Ver. 
Staaten als Retter in der Notli eisi- 
speingen werden« lind die Noth ist 
groß. Während der letzten ltt Tage 

Fsind jIWkiiM 20 Schiffe versenkt wor- 

Jdem offenbar wird ein Versuch ge 
j,inacht die Handelsmaeine der itan 
fiirrenten Deutschlands zu vernichten, 
um Deutschiand aus diese Weise nach 
dein tieiege freie Hand zu lassen. 
Es ift ievt den liritifklien Autoritäten 
klar geworden dasz der Tauchboot 
stieg ohne Gnade weiter gefiilirt toer 

den wird» ganz gleich, ioad er kostet 
Man weise dasi neue Zauchlioote oon » 

grosser Lifensivtraft, Schnelligkeit 
und Auodaner in wachsender Anzalil 
in den internationalen Metoäfsern der 

ltiefegiiilirenden tliätig find. Wenn 
;liritische Schiffe weiter versenkt wer-» 
den, wird die darauf folgende Steige ; 

rnng der Nalirungdiuittelnreife esi 
vielleicht nothwendig machen, eineni 
Ilieil der Leute- die ietzt in der; 
striegs Industrie Verwendung iin I 
den, neue Haudelcsfchiffe zu lianeni 
Uni diese Blicken zu ersetzen, nnirde ess. 

» 

fo lserichtet man and London. nattir 
lich selir vortlieilliaft fein. ioenn die 

jVer Staaten definitiv Partei ergrif 
sen nnd dieien Ilieil der Aufgabe fnr 

England liifien Noch immer ioird 

aus einen Bruch niit Berlin geliofft 

Der Luftangriss ans Saloaiti. 

Anc- Verliik Lllnis nininiechtdansr 

thljenlr Quellelnird liericlltet,daf3l1ei 

dein letzten dentscllen Wftangriii anf 

H Saloniki mindeste-m LW lsritische la 

inne französiiche Soldaten getödtet 
wnrden Etwa zwanzig Tonnen Or 

nlosiviioife nmrden abgeworfen nnd 

.zahlreiche Baracken brannten vollstän- 

dig nieder. Ein in der Stadt gelege 

»ne:«- Mnnitianglager sowie ZH lerln 

lche, mit striegisniaterlal geladene cl 

ienlialnnnagen Innrden gleichfalls 
durch Flannnen zerstört Jn ganz 

»ltjriechenland wendet sich die öffentli 
s che Meinung in schärfster Weile gegen 

dao Vorgehen der alliirten Möchte- 
-die Zalonili derartigen Angriffen 
ans-letzen. da sie dort ihr nnlltiirischeo 
Oanntqnartier aufgeschlagen nahe-L 

Die Weigerung der lintentemiichte. 
die durch die Lnitangkiife bedingten 
Schadeneriatzsordernngen zu beglei- 

«chen, hat gleichfalls im ganzen Lande 

bitter-sie Eint-drang Inachgekusecr 

Das-fes ,,(Ciglishmu« wollte ent- 

mische-r 

Ano Washington: elng den denn 

sljleligcn Staatsdenartement einge 
Janiencn brichworenen Zeugen Aug 

lagen geht hervor daß der tokpedirte 
ums verlentte dritiiche Dampfer 
»Englisbman« zu entwische-i versuch- 
te, als er von feinem Schicklal ereilt 
wurde. Bekanntlich iftxdcbti ein ame- 

« 

« Neuei- Lastaimgriss ans England 
l —- 

Fiius Zenpeline machten in der 
Nacht von Freitag aus Samstag einen 

s Angrifs aus die östlichen Grafschafteu 
lnon England Estsollen W Vonilsen 
abgeworfen worden sein. Die liriti 

; sche Tepesche ist so zuriickhalteud dass 
Einan sicher gehen darf, sie net-schweigt 
feine tin-nasse Die Meldung lässt er 

Rennen, das; ev sich um einen großen 
Lustiiberfall handelt. liei den-, ans 

friiheren Erfahrungen zu schlief-sein 
ider Schaden sehr gros; gewesen fein 
«inusi. Jedenfalls wird esJ nach einige 
Tage, wenn nicht Wochen dauern. liig 
»der wahre Sarlwerhalt einigermaßen 
wenigstens bekannt wird. 

Tanehbootkrieg bis zum Muskersteu. 

Eine drahtlese Tepesche ans Ver 
lin besagt, der Oanptansschusz deo 
Deutschen klieiehcstageg habe ein Ah 
tonnuen erzielt, dass Deutschlands 
Zeetrieg mit alle Mitteln gefliiirt 
werden solle. welche wirksam sien, nni 

inen erfolgreichen Ausgang des Wie 
ges herbeizuführen 

Die Rassen sind an der Dünn et- 

schöpft- 

Aniz Berlin: Auf dein östlichen 
stkieasielianulane beginnt die Liien 
five der durch furchtbare Verluste er 

schöpfte-n rniilicheu Trnbpen abzu- 
ilaueu, nieniaileng nni dein nördli 
chen Flügel Aber dein General zln 

rolnilkin, der jetzt das Lberlonunnndo 
iiber die rniiiichen Trnpben an det« 
Lititont führt nichts Anderes iibria, 
als seine Offeniiue ohne Rücksicht ani 
die Luier bie- znnt Aenfieriten iorlzu 
letzen, denn wenn iie zusnnimenbricht, 
io ist ein allgemeiner Rückzug der 
kuliiichen Trunpen unvermeidlich 
Die Ruiien befinden sich jetzt in den 
Niedekunaen westlich von dee Tiinn 
nnd fiidlich von Untat-new nnd diese 
werden iilnsriclnnennnt werden, sobald 
das Fruhlinacsweiter beginnt. Wenn 
es sittropatkin nicht gelingt, die iin 
Bein-e dei- Deutschen beiindlichen N 
henstellnnaen zu nehmen, in ums-, er 

snit ieinein aanzen Heere tueit zniiielv 
fallen, iuenn dieiecs nicht in den Fiu 
then nnd iin Morast tnnkntnnten soll. 

Schreiten-herrschen in Russland 
Aus Berlin: Dein-schen aus« Stock 

holni berichten, daß die Unrnhen nn 

ter der ruisiichen Tllrbeilerfelniit be— 
itiindig znuelnnen und allmählich eine 
Form erhalten, die inan nur alLs eine 
Zelneckencslnsrrichait bezeichnen lautr. 
Erst kürzlich wurden wieder in Pe 
letsbnm klllnfieninsrlmitunaen tmme 
notntnen ,die Init der Beim-Hirnan 
der kliädelgiiihrer nnd ihret- Vernitei 

lnna znni Tode durch den Zimna en 

bete-. dllnch den Vernliten wurden ltl 

dieser kliiidelcsiiihrer bereit-J nnine 
hängt Hunderte von Arbeitern lie 

fien die Militärbehiirden meaen Wei 

neenna, die Arbeit nuiznnelnnetn 
stininagnseiie in die llniiurin iteclen 
und nach der Front schicken 

Deutschland baut drei Taiiasboote per 

Woche. 

Dass Wailsiiigtoner Flotte-i Tenar 
tement liat anci zuwelassiger Quelle 
die Nachricht erhalten« dass ans dent 
selten Zelnsfcsmersten jede Woilie im 
Turilisrlnntt drei Tanrlslioote fertig 
gestellt werden. Deutschland-:- Wehr« 
lrast au Tanililiooten ist lieiite sieben 
mal so start als- liei Tlliisdlirurls des 

Krieges» Die neuen Tanklilioote sind 
mit einer Erfindung ausgerüstet, die 
die englischen Unterseenene glatt 
durrlisrlmeidet Die Neue sind Eng- 
lands einzige Vertlseidignng gegen 
die Tauchvoote. Sollte ei) zum Bruch 
mit den Ver. Staaten kommen, so 
wird der Taiulslnmttrieg in einem 

Umfang ausgenommen nnd mit einer 

ztltlietsichtcslosigleit dtirasgefiilirt wer- 

den, der die Welt in Erstaunen setzen 

Hnird Eine völlige Vloetade Eng- 

jlando mird erklärt- jede-z Schiff, ob 

knentral oder nielst, das nacls England 

Intttermegs ist, wird versenkt Eine 
Million Ionnengelialt englischer 

ISchisse kann pro Monat vernichtet 
werden. Die Vloktade wird weit wirt- 

samer und sühlbarer durchgcsührt 
werden« als die von den Engländern 
like Wert qesetzte deutsche Blockadr. 

I 

anmrmäw Mka 

Neues UnivusBalsnhoquebäude. 

! Es icheinL daß nnn ein neues, dei 
lVediikfnissen entsprechendes Bonnhof 
Mscksiiudc siik den Umon Paknic mit 
St. Joc- Valinliuf in Aussicht ftebt 

lPräsident Mobler von der U. P 
chlikeibl an den Sekeetäe des Connner 
cial Elnb wie folgt: 

Lieber Herr Tonnen-! 

»Im Beantwortung Jbres Schreibens 
jblnn Bl. März, Bezug nehmend cinl 
zden Vatnibofsbmn Der Von des nen 

sen Vabnboieci iii gesichert, die Pläne 
liind beinahe fertig gestellt, der Ae 

zclntekt wird morgen liier eintreffen 
innd wird diese Angeleqenlnsit boifenl 
lich endgültig zum Abschluß gebracht 
Lilith soweit es die llnion Pacific be 

strifib iii die Sache abgemach 
umrann-»wir i Lil. L. Wohler- 

Soweit in Erfahrung gebracht 
wurde, wird der Nenhau an der Ost- 
seite desJ jetzigen Gebäudes- sich an- 

’« schliesieii. 
I Schon seit einigen Jahren ist Alles 

Hin Bewegung geletzt worden, diese 
;Bahnhofoerbeisernng zu erhalten« die 

Hiilrand Jolands groszer Verkehr schon 
längst nöthig hatte. Hoffentlich wird 
dao Gebäude bequem und gross ge- 
nug, um siir viele Jahre zu genügen. 

Wie seitens der Polizei geklagt 
wird, macht sich hier in der letzten 
Zeit ein Jnslur auswärtiger Neger 
hemerlbar, welcher Umstand gewiss 
nicht znni besseren Rufe der Stadt 
beiträgt, nni so weniger, weil dies 

fast sätntntlich Elemente sind, welche 
aus anderen Städte-n alt-gewiesen 
wurden und nun hier eine Zuflucht 
suchen. Nicht einzeln, sondern iu 
tleinenssiolonnetistommen sie hier an 

und versuchen lich breit zu machen. 
Die Polizei hat schon eine ganze 
Menge dieser interwiinichten Aethio« 
hier wieder auf den Schuh gebracht, 
doch eo iit nicht immer itiöglirlt. die 

Neuanlommlinge zu beobachten und 

ihnen aui die Finger zu sehen. Ein 

solcher Venöllerungszuwachd ist nicht 
erwiinscht und ecs iollte den dunklen 

Söhnen Haue-J demonstrirt werden, 
dasz ihraud Island tein Meer-a siir sie 
ist oder werden wird. 

Jn seinem Heini. siidlicli non 

der giittterfahrit verschied letzte Woche 
Herr Christian Lauber nach längerer 
Krankheit im Alter von 76 Jahren 
Dei-r Lauber nmrde ani ll. März 
ltslll in Ver-n iu der Schweiz gelw 
ren. lusrheirathete sich mit FrL Var- 
liara Luh im März lRllll er starb 
also an seinem Lnnhzeitcstag und 

Iim Jahre lstz tam die Familie nach 
Nebraska, erii nach litenetia und im 

Jahre lNllll nach Grand Island 
Er war in den letzten Jahren krönt 
lieh und litt an Brorahialheschwerdeu. 
Auster seiner Wittwe betranern ihn 
sieben Minder-: Frant non Peoria, 
Ill; Frau li N. Stellen von hier: 
Robert Jl. non Ltkallacebnrg Cauada; 

Frau Fred Vlaiie von hier: Vllbert 

non Tetroit Mich» sowie die Frl-:s. 
Carrie und Flora oon hier« 

Tun -1«"ss.11·1imtth der Unten Muts 

uurnttrrtus in Lumlm fand letzte Wo 

ktus du- Tmnuna non Herrn Paul V. 

Springer um- Rmutlim Neb» aber 

irutusr us West Lnnm umwume mit 

Fri. cllkunius Drum-, Tochter der Fa 
unlic Alluer erndr von hier. in fcsicr 

thchrr Weitr- uutr Fri. Elln Drum-. 
Ertnuusm des Braut. und Robert 

Tast, rin sur-und dec- Bräutiguth 
isunqirtou nlsd Trnuzumcsr Bridt 

Ijutmr Ehrlqu sind lurr und in der 

llumrluum wolilvctnnnt Die Braut 

Zwar aliz Lohn-tin in Clmpumn thätio 
nmd lmt sich aufwrdrm der Musik ac 

Imidmci. und der junge Gotte war mit 

dem Grund Island Collmc tusrlum 

dcu nnd lehrt derzeit auf dem Camp 
bcll Entlcar in Holtoth statth. 

» 
Wir nur tnsrncluucm trägt fiel 

Herr stran Schimmeln-r mit der Ab 

ticht, keim- ucuc Wirtltfchaftg Lizen- 
hcrauozuuctuuctr Er wird auf dcu 

Grundstück feines jetzigen Geschäft-o 
platzes ein zweistöckiges Backsteiushtc 
bäudc errichten und darin ein Flei 
ichergefchöft eröffnen, und zwar mi 
feinem Sohn Corneliud, welcher is 

St. Laufs sich sum Experien in 

MADE-OEL- WHMW 

s Ottern-band Grund Island. 
i 

Die regelmäßige Versammlung 
i.fand ain ZW. März unter guter Ve- 
theilignng statt. Präsident Julius 

iLesehiustn eröffnete die Mrincnnis 
sinng. Er machte die Mittheilnng 
idasz seit letzter Versammlung die 
Präsidenten itinnntlichet am Bunde 
betheiligten Vereine eine Dcueskhe an 

,die Nebraska Senatoresi und on Cen- 
igreszniann Sliallenberger gesandt ha- 

joen betreffs der Warnung, amerika- 
: nische Reisende von Schiffen kriegfiih 
«-riende Nationen fernznsaltin Aus 
Exilntrag wurde di e Handlung init den 

Jdaniit verbundenen Kosten n: tp iheis 
;sien. Es wurden dann hierauf be- 

iziigliche Briese non A. c Shaliens 
berger verlefen. 

Richard Göhring br sichtete das-. die 
·« ini ,,Liederkranz« frattgefundene The- 
ater-Vorstellung des Deutschen Tra 

niatisehen Clubg der Staats ilniver 

fitiit einen liebersrhufz von WILL-? er- 

gehen habe. Das Eomite werde an- 

gewiesen, den Betrag an Schatzes-cis 
ster Theo. Schonmann zu überlieferin 
nnd diese Summe sowie « VII-O Von der 

Lage der Hernmnnssöhna sc; von 

Elsas. sirolui, isö von Elias. Hucbner 
nnd sit) von John Leniberg an den 
Staats Zchatzkneister des Staatsrers 
de: Reihen Kreuzes zn arrangiren. 
Ter Präsident des Ortoverbandes so- 

i wie die Präsidenten der vier Vereine 
lwurden ermächtigt, zehn Damen zu 
ernennen, nni genwinschastlich dieses 
Vergnügen zu arrangiren. 

Theo. chianniann beantragte, eine. 

Unterhaltung für den Orts-verband; 
iin Plattdeutschen IHeim zum Besten; 
des Rothen Kreuzes zu arrangiren. 

Der Sekretiir verlag eine Bitt- 
(fchrift der Eint-arge Conserenz von 

iChicago zur finanziellen Unterstti 
jtzung der Gesellschaft Es wird klar- 
gelegt, welche ungeheure Ausgaben 
Idie Arbeit erfordert. Auf Antrag 
minde die Angelegenheit den verschie 
denen Vereinen überwiesen mit dein 

Ersuchen eine dementsprechende 
; -nnnne dafiir zu erlauben. ( 
i L«««ni Danleevotinn wurde dein dca 

Einatischen Elnb der Universität Lin i 
coln fiir die vorzügliche Leistung fiir 
diesen niitdthiitigen Zweck ertheilt: 
ietiensallst eni Ldie erkranz« fiir diei 
freie Lieferung der .,sdalle und ferner 
;deni See eLhohni trhester siik die ko 

Jsteniieie Musik am Theateraliend 
Wind gleichfalls der Buchheit O’ 

Longhlin Co siir die freie Lieferung 
Ide· Illiiiliel i 

Ter Lieitrag non til-L von Pfarrer 
W. Wolf zinn oklitnen zirenz wurde 
dankend entgegengenonnuen -—-—-——— i 

Erlnil Angelegenheiten 

-ilnii Tiiiiilt Na. l liaiie letzten 
minaa die Gelegenheit Dr. A C. 
Tillanalnin einen micliniaiiii iin Land 

jiclnil Ziiiie1n, zn Liiinrli zu haben. 
Ti«v Tisiananan nat bereite in verschie 
denen Ländern der Erde das- Schni- 

lau-sen tnsuisailnet nnd besucht iin J: 
teresse de: « Vnndecs Wildniqu Depar 

Fteinentg jetzt die Laiidichnlcn Annri 
lass Nachdem er die Lehrer Conven 
tian in Central City besucht !iaiie. 
iiattete er andi den Hall Counins 

Schalen einen Besuch ab. Sein Vor- 

kliilnaa ini Tisirjtt Na. l galt besserer 

Beleiiiiiiiiiia. 
F Die Direktoren Bange, Verker nnd 

s s iinnke aalien anrli zn daß bierin ini 

Nanie deg Zannnercs eine Aendernng 
eintreten sollte. Di. kliioncban i:«1ai 

ielns zufrieden inii der Art nnd Wei- 

se. niie die Schule iieiuhrt werde. und 

iiilierzenate sich durch verschiedene 

list-eigen welche er ran die Smüler r-iili 
stete. Or innrde dann an ch n-: Lehrers 
haan norli freundlichsi lewirtl)ei. 

Spezielleg Eisanien in allen Fra- 
Iaen ani Siiiiisiaa, 15 April. Era 
nien der Schüler inc achten Grad in 

:)llda, Caim D·niinl)ais., Wand Ritter 
Hund Nrand soland ans U. nnd il. 

lApriL 
"· Die letzte Jnian nrenknnit desd Lise- 
T Cirkelcs fiir dieses- Jahr wird mn 8. 

April in Wand Nimm Cairo, Toni- 
phan und Grund Island abgehalten 

k —- Die kleine Helen met-get von 
l Harrifon Townll)ip, welche schlimm 
I erkrankte, wurde behufs beliGM Pe- 
nkligzxdlm Jund Wege wiss-»Mi- M 

i Couutyrath Sienas. 
s 

l Nach Eröffnnng der Sitzung nnd 
Verlesung des Protokoll-z der vorigen 
Sitzung beantragte Dolan den von 

jStoeger erlaubten Betrag von 6800 
auf 26150 zu reduziren. Dies sei die 
vereinbarte Summe gewesen- 

Frank Camptar nnd 32 Andere 

freichten eine Petition ein zur Theis 
llnng von South Loup Township in 

zwei Wegeaufseher-Distrikte. 
John P. Linden wurde der Zutritt 

zum Soldatenssseim gewährt. 
Folgende Eandidaten hatten ihre 

lszevjihr fiir das Priniärtoahlrecht 
entrichtet: 

Fiir Distrikt-Clerk —- 9l. N. Han- 
nan, tsssu fiir Repräsentant —- Leo B. 
Etulny Hö: fiir Distrikt-Richter — 

Banard H. Paine sto: fiir Countvi 
Richter —- Joseph H. Mullin, slcx 
fiir Repräsentant — C. A. Ellis, Pö: 
fiir Polizei-Richter s— E. G. Mager- 
sä; siir kiieprösentant —- Win. G. 

Neth, Pö: siir Supervisar, Distrikt 
No· is -—— M. L. Dotati, Pö: für Di- 
strittElerk —— A. S. Tharp, Gö; für 
Countv Schatzmeifter —- M. M. 

Klinge 85 
McDoivell ernannte R. L. Mnllin 

zum Wege Jnspektor ini Doniphan 
Distrikt 

A. F. Viieliler erschien vor der 

Eounty Behörde behan Veröffentli- 
chung der Stenerliste, wofiir er ein 

günstiges- Anerbieten zu machen beab- 

sichtige. Eis wurde kein Beschluß hier- 
über gefasst. 

Vorsitzer Miller wurde beauftragt, 
drei Wegeschleppen anfertigen zu las- 
sen. Thomas Learson reichte eine 

Beschwerde über den schlechten Zu- 
stand des nach Alda führenden Weges 
ein. Snpervisor Bryson fügte hinzu- 
daß etwas mit diesem Wege geschehen 
sollte, oder er sollte ausgegeben wer- 

den. Auf Antrag von Geer wurde 
Herrn Searson 810 per Meile er- 

laubt, lun diese Straße in guten Jn 
stand zu versetzen. 

Nachdem noch eine Anzahl vorlie- 

gender Rechnungen erlauvt waren- 

fand Vertagnng bis- zuin il. April 
statt. 

Rkpublikqaet, anfgepafxts 

Die Fanatiker ichaaren sich zufam- 
nien und wollen sich an: einen jin-er 
drei Eandidaten vereinigen Den 

freiheitliebenden Nepublitanern ist 
dieselbe Methode anzurattien Ver- 

ciniat Euch Alle anf 
Ccakenke E. Mike-. 

Er isi ein Mann von starkem Elia- 
i·i:tter, ein Mann, der (83ei«erl»itie.keit 
liebt, aber seine Sklaven erziehen 
mill. Er lsai dnrch seine sechsjährige 
Venmltnna als Maner von Hastinag 
bewiesen daß er Ordnung liebt und 
sein Amt in ehrlicher nnd geschäfts 
niäsziaer Weise zn fuhren sucht. 

Die Demokraten 
sollten snr Keitb Neville sinnst-eu- 
Er legt seine Prinzipien klar zu Tage- 
welche inr jeden gerecht denlenden 
Menschen annehmbar sind, und seine 
Illlitbiimer in North Platte geben 
ilnn die besten Enipsehlungen als-s gu- 
ten Nescliiistissiilner. welcher nnniei 

das- Vesie seiner Mitmenschen jin 

Hxlluge lnn 

-—-s Der Fenstenvaschek Alikahan 
beben llnqte der Polizei vor einiger 

Tagen, dass sein Zinnnerqenosse, Jo· 
Polingku den er in der Kunst des« 

Fensterumselsengs unterrichtete, plötz 
lich verschwunden sei und mit ihn 
verschiedene Artikel. Die Polize 
naan die Nachforschungen aus uui 
entdeckte Polnwtn in Omaha, von w- 

er nach hier zurückgebracht wurde 
um sich ans die Anklage des Dieb 

stnhlg lsin zu verantworten. 

Auch der Complice jener Frei 
Essie MitchelL welche der Biqanii 
mmetlagt ist« wurde unter 8501 
Bümschnst gestellt, die er stellte un 

teuuwräk ans freien Fuss geselzt woi 

den ist. 
—- Rudolph W. Bock trägt seit e 

nigen Tagen den Arm in der Bind· 
Er versuchte sein Automobil in B· 
trieb zu seyen, die Kurbel schnellte sc 
doch zurück und tras ihn am Hands- 
IMOY HFÆEHHIMUJWLHM 

Zur Stadtwthb 

Die diesjöhrigen städtifchen Pri- 
märwahlcn herliefen ziemlich ruhig- 
auch kann das Stimmenrefultat nicht 
gerade ein besonderes starkes besess- 
net werden. Nachfolgend W 
wir das Resultat der M vom 

Dienstag: 
Für Stadtkath: 

1 Ward. 
Damm .................. 146 
Scheibe-l .................. 77 

2. Ward. 
Meyer .................. 358 

Z. Ward 
Bock .................... 118 

l. Ward. 
Mcuck .................. 257 

Nclson .................. 187 

Schulratl)-Mitglieder. 
E. H. Menck .............. 909 
Theo. B. Voelnn ............ 862 
Eolwell ................ 791 
Mike-. Buck ................ 642 
Mr5. Ray ................ 557 

Stadt-Musjkkapcllc. 
Für .................... 597 
Gegen .................. 534 

Lincoln Highway. 
Für .................... 588 

Gegen ................ .535 

istebraoka Sänger-fest Ins den 23., 24. 
nnd 25. August 1916 verlegt- 

Der Onlaha Musik-Verein zeigt an, 

dass in Folge des großen schwedischen 
Zängersestes, welches in Omaha vom- 
ll). bis Liz. Juni abgehalten with- 
seine Vetheiligung an den sestgesetzten 
Tagen des Nebraska Sängersestes in 
Grund Island aus triftigen Gründen 
versagen muß. Die folgende Zu- 
schrist erklärt den Umstand: 
An die Beamten des Nebiclska Sän- 

gerbnndesl 
Werthe Herrenl 

Da der Schwedische Sängerbund 
sein großes Sänger-fest in Omaha 
vom lit. bis 2:l. Juni abhalt, und 
der Musik Verein dem Omaha Schwe- 
disrhen lsiesangverein zn vielem Dank 
verpflichtet ist. so sei Jhnen hiermit 
die Nachricht zutbeil, daß der Omaha 
Musilbereiu sich unmöglich an dem 
Nebraska Säugerfest betheiligen 
lann, sollte dasselbe an oben genann- 
ten Daten abgehalten werden. Fer- 
ner möchte ich Ihnen zu wissen thun, 
dass der Mehrzahl der Sänger des 

Musikvereinizs am liebsten wäre, wenn 

dass Sänger-seit im Juli abgehalten- 
lberden könnte 

Mit Zängergrusz 
Llcktungsvoll 

Heury Seh-sauber- 
Sckretiir Lmuha Musik-Beteili. 

Nun hat der Vundesvorstand in 
einer Sitzung ain l. April die Angele- 
genheit reiflich erwogen und die Tage 
vom 23.«liii:s LI. August gewählt. 
Der Vorschlag. dar- Fest im Juli ab- 

zuhalten, wurde wegen der übergro- 
ßen Hine, welche gewöhnlich im Mos-v 
uat Juli herrscht, in Erwägung gezo- 
gen nnd der Vorstand kam zu dem 

Entschluß, dass Fest bir- zuni zweiten 
Theil deiJ August zu verlegen. 

IiLZI 

( 

« Hv. Schippmann, Vorm-. 
iPetaMobrs s--·00000- 

Unsere-me Vekdächtignng. 

Wenn ein Enudidat nicht in das 

Horn der Prolululion bläft nnd feine 
Aussichten unumwunden kundgiebtx 
wenn er erklärt, dass er nicht für Pro- 
bilyition ist nnd ein vernünftiges Li- 

« 

zendlsjesetz lmrzielw wie Herr Miles. 
der Cmidjdnt sur Gouvernem, et- 

llärt nat. so mufz er natürlich befchuls 
djgl werden. ein Werkzeug der Brau- 
ereien zu sein« Warum Zeitungen, 
welche scheinbar sich nicht im Präzisi- 
ljonglager befinden, solchen Unsint 

« nachschwntzen, ist unbegreiflich 

Rathe sitesszammlmcges 

An den Schahiueister Frih lepp 
Methde 

Plattdeutfcher Verein .. .8200·00 
Von Stlmtnachek’s Liste CHO- 
John Wichtnann, St. Libory -s·oo 
Bernhard Wiese ....... IM 
Hürgen Claussen M 

Formen-Vortrag « 
»Q. III-L pgfse «- 


